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Werfeburger Streis-laff.

Diensdtag den 10. Juli.

Befanntmacdbung, Sm November d. F. werden die gur regels
méfigen @gdnzung der Stodtverordneten» Berfammliung erforderlidhen
Wablen vollyogen. Die aufgeftelite und bevidtigte Lifte der flimmfabigen
WBiirger liegt im Communalbiireau vom 15. bid 30. Juli d. J. dffentlich
aud. Wabrend diefer Jeit fonnen von jedem Mitgliede Dder Stadtges
meinde Ginwendungen gegen die Ridhtigleit diefer Lifte bii und angebradt
werden.  Nach Ablauf diefer Frift find Erinnerungen nidhr weiter juldffig.

Merfeburg, den 7. Juli 1877.

Der Magiftvat.

Wir dringen brermit jur Kenntmf, dap die offenthihe Imprung n
biefiger Stadt, bei welher Herr Dr. med. Rode bier ald Jmpfarst filr
den ganjen Stadtbesirt fungirt, und alle Mittwode Nadmittand 1,3 Ubr
im ©aale der L. Biirgerfdhule, Shuliivafe Rr. 1. bid ocuf Weiteres forts
gefept mwerden wird.

Gltern, Pflegeeltern und Borminder find gebalten, die impfpflichtigen
Rinder piinftlid su den Jmpiterminen ju geftellen.  Jeder Impfling
muf am 7. Tage nacd der Jmpfung, dem JImpfarite behufé der Revifion
vorgeftellt werden. Diejenigen, deven Kinder und Pflegebefohlene obme
gefepliben ®vund der Jmpfung, Revaccination oder Uievifion entjogen
geblieben find, werden mit ®eldbufe bid ju 50 Bilarf oder mit Haft
bid ju 3 Tagen beftrajt.

Der Jmpfung mit Sdugpoden foll unterjogen werden :

1) jeded Kmd vor Ablauf des auf feinen Geburtdtag folgenden Kalenders
jabred, fofern 8 nadh drgthichem Beugnip nicht die natirliden
Blattern beftanden bat,

2) feder Bdgling einer dffentlidhen Lebranftalt oder einer Privat{dule,
mit Audnahme der Sonntagds und Hbendichulen, innerbald ded
Sabred, in welem der Jogling dad 12. Lebendjahr juriidgelegt,
fofern er nidht nacdy dem drjtlichen Seugnif in Dden lepten finf
Sabren bdie natirlihen Blattern beftanden bat, oder mit Erfolg
geimpft worden ift.

Die nady der Jmpflifte ded vovigen Jabred ungeimpft gebliebenen
und die wdbrend ded vergangenen Jabred bier neu angefiedelten impfe
pilichtigen RKinder miiffen felbftverftandlid sur Impfung geftellt werden.

Die oben (ad 2.) gedadhten impfpflidhtigen 305linge werden innerbalb
der Sdhulrdume wdhrend der Sdulftunden geimpft und fonnen bei den
dfentliben Impfungen micht jugelaffen werden.

Merfeburg, den 7. Par 1877.

Die Polizei- Berwaltung,

VBefanntmachung. Die fur den Umbau bed Pibbaufed noths
wendigen Diaurers, Fummere, Daddeders, Edlofiir» und Anfireichers
Hrbeiten, welde im Ganzen auf 2150 Marf veranfdlagt worden find,
follen im TWege der dffentlihen Submiffion vergeben werden.

Die Anfdldge, forwie die Submiffiondbedingungen, von welden auf
Berlangen auch Abfchrift gegen Crftattung der Copialien ertbeilt wird,
liegen 1m Stadt» Secretariate wihrend der gewdpnlihen Dienfiftunden
sur Ginfidt aud.

Unternebmung@linftige werden evfudpt, ibre Offerten verfiegelt und
mit der Auficbrift ,Offerte fiir den Umbau ded Pichbaufed” bid

Dounerstag den 12. Juli c., Tormittags 11 Abr,
im Stadtfecretariate einjureichen und follen die bid dabin eingegangenen
Offerten in Gegenwart der etwa erfdyienenen Submittenten im Rathhauds
faale erdffnet ywerden.

Merfeburg, den 5. Juli 1877,

Die Bau- Deputation.

Sn dem Goncurfe itber dad Bermdgen ded Lederhdndlerd und Schube
machermeifterd Jriedvid) SHavimg ift bei der Berthetlung der Maffe_auf
¢ine von der Wuthjdafrerin Emulie Haring in Weblig angemeldete Fors
derung der Betrag von 67 Mart 19 Pfg. jur Hebung getommen. Dad
®eld bat nidht sur Audzablung fommen fdnnen, da Ddie @ldubigerin
verftorben und deren Grben unbefannt find refp. fidh nidht legitimivt baben.

B8 ergebt daber an Ddie Gigenthiimer jener Forderung vefp. deven
Grben die Nachridht, daf Ddie vorbejeidhneten Gelder, bei ferner unter
bleibender Wbforderung, aud unferem Depofitorium jur aligemeinen
Suftizoffisianten - Wittwenfaffe abgeliefert werden follen,

DPierfeburg, den 28. Juni 1877.

Sonigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.

Die Jagdnupung auf den troden gelegten fidcalifhen Teidhen bei
RKnapendorf mit 92,545 ha. Fladenmbalt foll
. Dienstag den 17. Juli c., Bormitfags 11 Abr,

im Hofpitalgarten bei Mexfeburg auf fehd Sabre unter den im Termine
befannt ju madpenden Bedingungen gur Berpacdhtung geftellt merden.

©dfendi, den 4. Juli 1877.

Konigliche Oberforfievei.

Befanntmadyungen.

Sm Hofpitalgarten bei Merfeburg follen
Dienstag den 17. Juli c.
verpachtet werben
1) frith 8 Uhr, die diedjibrige Obfinuung in den Gewebridten ded
Unterforfted Dierfeburg,
2) um 10 APy, die Nupung einer im Unterforft Burgliebenau obn.
fern Dder Glfterbriife gelegenen 2Werdenanlage von 0,467 ha, auf
7 Jabre.
@dfeudip, den 4. Juli 1877.
Koniglide Oberforfterei.
Plaumen : Berpachtung.
Mittwod den 11. Juli 1877, Radmittags 3 Ahr,
foll der Pflaumenanbang der Gemeinde Degligih an Ort und Stelle
offentlich meiftbretend verpadytet werden. Bedingunaen werden im Termine
befannt gemadit. Der Ortdvoritand.

Obfiverpachtung.
Der diedjdbrige Obftertrag der Wolfauer Flur foll
Sonnabend den 14, d. M., Radmittags 1 Ay,
in dexr ©dyenfe dafelbft meiftbietend verpachtet mwerden.
Der DOrtsvorftand.
: Obft: Berpadhtung.
Die diedjdbrige Obitnupung der Gememoe, fowie die im Garten
bed Ritterquted Blofien foll
Sonnabend den 14. Juli, Aadmittags 6 Abr,
an Ort und Stelle gegen gleid baare 3ablung verpachtet merden.
Der DOrtdvorftand,
Obftverpachtung in der biefigen Ciauje. Mittwod
den 11. d. M., Wadmittags 4 Ahr, foll m Dder biejigen Elaufe dad
$Hart» Obft meiftbictend gegen Vaarzahlung verfauft werden.
Merfeburg, den 8. Juli 1877.
A, Rindfleifch, Kr. Act. Comm.
Befanntmacdhung.
Die diedjabrige Obfinupung an Aepfeln, Birnen und Pilaumen in
den jum Rittergut Erdft gebovigen Plantagen foll
Sonnabend den 14. d. 2]., Radmittags 3 Abr,
im Gofibaufe jur Weintraube u Grdff merftbietend verpachtet werden.
Der dutte Theil der Padtfumme ift fofort nad ertheiltem Jufdlage
anguzablen.
St. Ulrih, den 5. Juli 1877.

Krabmer, Secretair.

NRoggen: Auction. Donnerstag den 12. d. M., Aad-
mitfags 5 Ahr, foll 1 Morgen Roggen, hinter dem Babnbofe und
der Gubborn’{hen Niederlage gelegen, metfibietend gegen Baarzahlung
verfauft werden.
Merfeburg, den 9. Juli 1877.
A. Rindfleifch, Kr. Auct. Comm.

Grofie Uuction!

Aw 17. Suli c., von Bormittags 9 Ahr ab,
follen beim Unterseidhneten wegen Aufgabe dex Wirthjhaft dad JInventar
an Bieh, Sdiff und Gefdirr, namentlidy :
4 PBferde, 14 Stid Rinvieh, 1 Bulle, 5 Wagen, 2 Pfliige, 1 Kars
toffelpflug, Gpgen, SKriimmer, Jgel und Ringelwalse, eine Partie
©ade 1., fowie namentlih auch ©de-, Mih-, Had», Drefd) -, Hediels
und ®:treideveinigungd - Mafdbine audh fonftiged div. Wirthidaftdgerdthe,
dffentlich meiftbietend unter den im Termine befannt ju madjenden Be-
dingungen im Gute felbit verfauit werden.
RNiederclobicau, den 6. Juli 1877. Joh. Carl Hiilfe.
Gin nengebauted TWobnhaud mit 3 Familienlogid und Berfaujdladen
ift fiir 2000 Thaler ju verfaufen, 1000 Thir. tonnen darauf fiehen bleiben ;
ju erfragen beim Maurer Barthold, Marfranftadt, Fwenfauer Str. 80.

Diittwodhy den 11. Sult triffe ein Trandport gute Weides
ﬁ bammel in Radegaft beim Gaftwirth Herrn Koltfdy jum Bers
fauf ein. N. Strebl, Merfeburg.
Gine bodbtragende junge Kub ftebt su verfaufen in Bldfien
r. 19,

)
Gin Loqi, 2 Treppen, it su vermiethen und Vhichaeli8 ju bejiehen
Sirtiberg 18.

Rarifirage und Nupbaumallee» Edfe ift die mittlere Gtage im Gangen
ober getbeilt ju vermietben und 1. October ju begiehen. RNdbered bei
Herm Stellmadermeifter Baner,




®rofie Ritterfirafe Ne. 16. ift die obere Wobnung an rubige
Miether su vermiethen und sum 1. October au besiehen,

RKatlfirafe 3e. find gwer Lopié foforr ju vermicthen und Widaelid
u besiehen.

@in Yogie ik ju vermiethen und gum 1. October ju begiehen FL,
Sirtifirafie 10.

Berdnderungdbhalber ift jofort over 1. October fitr eine fleine rubige
Familie ein Loaid s vermiethen Saalftrafe 3.

©r. Ritterftrafe 19, ift ene fleme Stube mit Bodenfammer an
einzefne Berfonen iu vermiethen

2 freunthde {amileniogle find von jept ab ju vermiethen und
1. October au besiechen Dom, Braubausfr. Nr. 7

Gine 2obnung, bettebend aus 3 Stuben, Kammer, Kicbe, Keller
;;m Subebdr ift ju vermiethen und jum 1. October ju besiehen Oelgrube

t. 9

PW togis : Wermiethung.

Gine 1. Gtage, 5 ‘fimﬂg Front, nebft But!?ehﬁr und allen Bes
quemlihfeiten, gang neu eingerichtet, bevrliher Mudficht, foll preidwerth
vermicthet und fann foaleich oder Michaelid d. T. begogen werden. Nabhere
Audtunit bei Herrn Guftay Lots,

Jwei Wobnungen
u 32 Thlr. und 24 Tblr. find su vermiethen bei
Seinrich Schulge, T Ritterftr. 17.

@ine moblirte Wobnung von 2 Stuben, Entrée und Sdlaffammer
ift au vermiethen Marienftrafe Nr 1.

@mn Logid, betehend auk 3 Stuben, 2 Kammern nebft allem Jue
bebdr, ift von jept ab ju vermiethen und fann fofort oder audy jum
1. October bejogen werden Oberbreitefivafe Nr. 20.

©ofort oder fpater ju beaiehen 1t eme freundlihe moblirte Parterre.
@tube und Kammer fiix einen Herrn.

Dedgleiben ein Logid fiir 1 oder 2 Perfonen paffend, Dom, Brau-
bausftr. RNr. 8.

2 ©tuben, 3 Kammern, 2 Kiden find tm Ganjen oder getheilt fu
permietben und Micbarlid :u heiich'n Unteraltenbura 24

Meinen werthen Kunden die evgebene Anzeige, da
fih meine LWohnung von beute ab nicdht meby fleine
Ritterjtrafe Nr. 2., jondern Preuferftrafe r. 17. beim
Sdnittwaavenhindler Hevrn Hupe befindet.

2A. Hendrich, Tapesiver.

Der Sdnitt-u. Modewaaren-Ausverkauf

Merfeburg, Schmalejtrafe Nr. 26.,
bleibt fHente Diendtag gefchloffen und iwird morgen
Mittwod) den 11. Juli wieder fortgefefst.

Frans Sack,
Delicatefien: & Vier-Engros: Handlung,

empfieblt fein Lager von
neuen EIb -Caviar,

o’ Astrachaner Caviar,
Anchovis, «dte Ehriftiania,
Sardinen, neue rufy, in Pickel .
Sardines a 'huile in Dofen,
Aal in Gelée n Stiden,
Islander Fischroulade,
Lachsforellen,

Sardellen,

Bratheringe,

Harengs - braillés marinés,
Capern, Nompareille,
Schweizer Kiise, g
Hollind. Rahm - iise,
Cocosniisse mit Schale und Mildh;

ferner neue Sendung von €Cht Kelbraer Bier ff, fomie
alle iibrigen Biere in befannter Qualitdt und Giite.

Stollwerck’sche Brustbonbons,
das beste seit 40 Jahren eingefiihrte und bewihrte
Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit, Brustkatarrh,
Engbriistigkeit etc., erhielt wie auf allen friheren Weit-
ausstellungen auf der jingsten in Philadelphia den Preis.
Verkauf in Merseburg bei: Apotheker IF. Curtze,
Conditor C. F. Sperl, J. Vogel, und Heinr.

Schultze jun.: in Liitzen bei A. Sack.
-—

mittwoy Wchladebacher Jungbier
Sdmalefivafie 22.

Leipzig- Dresdener Eb. Act.

ﬁnb sum Umtaufd in RKonigl, Sadf. Rente einsureidben und empfeble
i bieriu meine Dienfte. Briedrich Schulge.
Fum AUnfertigen Fiinfil. Fabne fowie jum Plombi
und NMeinigen der Jabne mﬁ)ﬁebltfﬁ'cb ’ e s
(Nofimarft 12.) Ad. Peetz.
Sprechitunden’von 9 —1 und 2 —8 Ubr.

SlicGend felte Jsldnder Heringe
(pa8 befte was die Saifon licfert),
neue faure Jurken

empiichit G ¢ Fimmermann.

eschdfis- Anzeige.

Hiermit beehre ich mich ihnen anzuzeigen, dass ich das
bisher von Herrn F. Dobernitz hierselbst betriebene

Cigarren- & Tabackgeschift
kauflich iibernommen habe.

Ich bitte das meinem Herrn Vorginger geschenkte Vertrauen
auch auf mich zu iibertragen und sichere bei veeller Bedienung
billigste Preise zu.

Reuschberg, im Juli 1877.

Mit Hochachtung

Ad. KKilaffenbach jr.

e
iz Gcht Fanfafifcher
(3
Wanzen-Tod!
iz _bC‘ficberﬂeG ﬂRittell gegen die Wangen: bie ganze Brut
g8 wird fir immer vert:(gt,
5E Ginzige Miederlage in Merfeburg bei Guftav Lots.

™y oo & .
Gefchafts - Anzeige.

Ginem geehrien Publifum jur gang ergebenen AUnjetge, daf i am
peutigen Tage in meinem in der Saalftrafe 6. belegenen Haufe ein
Hafer - Verkaufs-G&Geschift
Hodfte Reellitdt jufidernd, balte micd bei Bedaxrf beftend

$Hodacdhtungdooll

exdffnet.
empfoblen.

£. Pille.
i ]

Unkiindbare Hypothekendarlehne §
in jeder Hihe unter coulanten Bedingungen vor
8 5> o an vevmittelt jedevzeit die ;
| Jeneral-Agentur fir §upothehenbanken, §
g Schmid & Wilke, Magoeburg, Fiivftenitr. 18.

= v el b S TR R ]
Sommer -Theater im "Hiveoli.
Diendtag ven 10. Juli 1877, Parifer Leben, grofe fomiide Operette
in 5 btheilungen v. Garl Treumann, Mufit v, Jacqued DOffenbady.
Nummevirte Plage 3 1 Mart find su baben bei Herrn Aug. Wiefe.
Mittwod) den 11. Juli 1877. Emilie Galotti, Trauerfpiel in 5
Acten von Lejfing.
Freitag den 13, Juli 1877
Benefiy fir Herrn Fuliud Theif:
Bu ebener Grde nud erjter Stod,
grofie Original- Poffe in 3 Abtherlungen von Johann Reftroy.
Diufif von Adolph Diiller,

Nejtaurant sum Rijchgarten.

Mittwod den 11. Juli 7. Abonnements - Concert.
finfang Abendd 71/, Ubr. Sihits, Stabdtrompeter.

3um Preistegeln
@onntag den 15. Juli ladet freundlichft ein
Altranftadt. Rige.

Har Hugo Kriger
welder friiber in Giebidenitein, Wittefinditr. 45, wobnbaft war und
i fcbon eine Jeit lang in Merfeburg aufbalten foll,
wird biermit aufgefordert, und feinen befiimmten Uufentbalt anjugeben.
__ alle a/S. Klos & Co.

Diontag den 2. Jult c. 1ft vom Feldfchlopchen bie Kogfchen
eine weife PMullbloufe, blau garnirt, verloren yoorden; abjugeben tn der
Pfarve su Kosiden.

Tegen ded am® Wiittwod) den 11. Jult e. fatrfindenden Gartenfefted
de8 faufmdnnifden Bereind find die Lolalitdten der Funfenburg an diefem
Tage von Nadm. 4 Ubr ab fir Nicdhttheilnebmer gefdhlofjen.

Hodadtungdvoll

Brandin.
Am Sonnabend wurden wir durd) die Geburt einer Todhter erfreut.
M, Knittel und Frau.
Sn emer grofen Nobzuckerfabrif 1t jum 1. September c. di¢
Waagemeifterfielle durd) einen ebrlihen, energifthen Mann ju bes
fepen.  Bewerber, welde bievauf veflectiren, wollen eine Abfdbrift ibrer
Beugniffe bid fpateftend 15. Juli . unter Chiffre Z. 8. V. 972
dem Herrn Rudolf Moffe in Halle a/S. einfenden. Givilverforgungds
beredbtigte Diilitairperfonen erbalten event. den Borjug.

Der Martrpreid der Ferfen in der LWocke vom 1. b 7. Suni
1877 war pro Stid 5 Apx 50 Pf. bi8 9 Ap.
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SHimbeeren und Sanerfivichen

Kriedrich schroder.

~ Herzogliche Baugewerkschule zu Holzminden ad. Weser.

A. Schule fiir Baubanudwerfer, Vaubefliffene 2¢.
B. Schule fiir Mafchinen: u. Miiblenbaner, Schloffer 2¢.
Schiilerjabl im Winterfemeiter 1876/77. 1018.
Beginn de3 Hauptunterrichts im Winteriemefter 1877/78. am B, Nopember, be3 Woruntervichts am 8. October. BWer:

pflegungdanftalt mit Gafernement fiir 500 ESdiler.
ridhten an

Programm mit Lebrplan auf Anfordern gratid.

Meldungen moalichft friibieitrg su
~ Den Director G. Haarmann.

Chinawein ohne Eisen.

SNRALPELIEN & 1101

Apotheker Zeist, Niederlande.
Ausgezeichnete Zeugnisse der Niederl. Medicin. Facultit, sowie Gutachten des Herrn Dr. Ziurek liegen jeder Flasche bei.

Von Berliner arztlichen Autorititen verordnet und empfohlen.

Chinawein ohne Eisen ist ein vorziigliches Miitel bei grosser Schwiche, Appelitlosigkeit, schlechter Verdauung, ein vortrefiliches
Stirkungsmittel fiir Reconvalescenten von schwerer Krankheit (Diphteritis, Typhus, Intermittens).
Chinawein mit Eisen hat sich besonders bewahrt gegen Bleichsucht, Blutmangel, Schwiiche nach Blutungen etc,

Preis per Fl. 4 Mark und 2,50 Nark.

General - Agent fiir Nord -Deutschland - lBudolf Hlohensee, Leipziger Strasse 34, Berlin W.

Depots: Herseburg Mh. Schnabel, Hofapotheke.

Civilftands - Regifter der Stadt Mlerfeburg.
Bom 2. bid 8. Juli 1877.

Chefdlieffungen: ber Bidergefelle I. A. Blod und €. Fr. Hammer, gr.
Gigtiftr. 7.: ber Fabufarh. . € Beine und § W. €. Gybert, Brilhl b.; der Lebhrer
3. €. Fr. Brandt ju Woltew und €. M. Thumann aud Altencelle; der Hausdtnedst
Fr. A. Reinfnedht und W. . Deifter, Wagnerjtr. 7.

Geboren: bem Hanbarbeiter Fr. §. Haxing ein &., Vovwert 16. ; ein auferehel.
&.; bem Steinfegermeifter . Fr. Mebuert ein S., Weigenfelfer Str. 10 ; bem Galanterie=
arbeiter §. @. € Kraufe eine T, Unteraltenburg 52.; dbem Ritrfdnermeijicr §. .
Sdimpf ein &, Diarlt 20.; dem Mauver K. A. Pittfchaft cine T., Johannisjtr. 9.3
bem @elbgicfer A. AlBleben ein S., Saalitr. 12.; bem Sdubhmadermeifter €. ©.
Hefiler ein &., Kremftr. 2.

Geftorben: ded Regicrungs-Canylei-Didtard Fund T., todtgeb., Il Sirtiftr. 4.5
be8 Handarbeiter§ Kiuge T , Cmilie Anna Thevefe, 1 J. 8 M, Hal8briune, Kurze
Strafie 6.; der Hanbarb Johann Gottfried fKdrfter, 59 J. 8 M., Sdlag, gr. Sixti=
firafie 16.; der Mauver BValentin Exnjt Vernhardt Vorfmann, 38 J., lnterleibSleiden,
Sand 15.; bic vermitto. Yrauer tobnity, Lonife geb. Pechmann, 63 J. 9 Wi, Alters-
fdwide, Jtenmartt 54.

RKivdhen: Nachrichten von Merfeburg.

Dom. Facat.

Stadt. Getauft: Anna Helene, Todter ded Rejtauratenrs Dittridy; Fricdrid)
Auguit Wilhelm, Sohn bed Hanbdeldmanns Uhde; Reinhold Frany, Sobn de§ Sdhuh«
madyermited. Gdpel ; Viaria Ernejtine, Toditer Ded Tapesivers Bernhardt; Johanne Ida,
Todter de§ Kutfhers8 Schimeberg; Friebridh Karl, Sohn bed Daurers Thomas; Mar
Gnft, Sohn be8 Shubhmadyermitvs. Gladigan. — Getramet: der Haustnedpt F. A.
Reinfnecht mit Fran TW. . geb. Meifter hier; ber Fabrifarh. & €. Veine mit Frau
3. BW. €. geb. Srbert bier; der Lehrer IJ. K. F. Braudt in Woltow mit Frau €. M.
geb. Thumann, — Beerbigt: ben 5. Juli die jiingfie Todter bed Handarb. Kluge:
ber Hanbdbarb. Forjter; ben 7. ber Maurer Bortmann.

@ottesacg_r [fird;c: Donnerstag Nadymittagd 5 Uhr Gottesbienft. PHr. Pajtor

einefen.

NeumarPt. Getanft: Albert Otto, Sohn be8 Galanterieard. Erbert; Albert
Otto, Sohn be8 Biirgerd und Bidermited, Elbe. — Beerbigt: ben 8. Juli die
Binterlaff. Wittwe ded Braumeifterd Ldbnip.

Ultenburg. Setauft: ber Sohn bed Jimmermannd Scropfer.

Xbheater.

Bejiiglih der in der Sonnobendnummer d. BI. evwdbhnten Benefize
vorftellung fiir Herrn Theif: ,Fu ebener Erde und im erjten Stod?,
fonnen wir nun beftimmt mitthetlen. daf diefelbe am Freitag den 13. Juli
im Tivolitheater ftattfindet. Ginfender diefed hatte Gelegenbeit, diefe dbers
aud drollige Poffe in Wien, BVeft und Berlin ju fehen und dadyte damald
nidgt im Entferntefien davan, diefelbe in feiner Baterftadt auffiibren fu
feben, Freilid darf und died nidht wundern, da Herr Director Bennefe
fon fo manded geboten hat, wie vor ihbm fein Anderer. Wer einmal
redpt bevglich lacben will, verfdume e nicht, fich diefe Poffe anguieben;
er wird den Ubend ju feinen beiterfien jdblen fonnen. R.

Aus dem Kreife enthdlt das Amisblatt.

Durd) die am 31. October c. erfolate Emeritivung ihred Jnhaberd
wird die Bfarrftelle ju Srofgdrfben, Dideed Ligen, vacant werden.
Diefelbe fieht unter Konighdhem Patronar und gemwabrt (excl. Wobnung)
ein Ginfommen von 5118 ML, Hiervon find an den Emeritud 1800 ME.
abjugeben. Jur Stelle gebdren 2 Rircdhen. Die Befepung exfolgt, gemdfh
§. 3. ber Berordnung vom 2. December 1874 und §. 32. der Kirdpens
gemeindeordnung, diedmal durd dad Konigl. Gonfiftorium der Proving
©adfen mit Eoncurreny der Gemeindewabl. Da dad Einfommen (exel.
Wobnung) 3600 ML, dberfteigt, fo find nur Geijtlihe von mehr ald
sebnjabrigem Dienftalter wablbar.

Yermifdtes,

— Der Kaufmann Claud in Sdhoneberg bei Berlin ift am Donnerds
tag Nadmittag durd) einen der Tolwuth verdadhtigen Hund in Schreden
und arge DBerlegenbeit verfept worden. @in ziemlid) grofer brauner
Sagdhund, an dem bdie Unjeidhen der Tolwuth wabrnebmbar waren,
fam namhid von Friedenau die Ehaufjee entlang in dud Doxf gelaufen.
Ploglidy lief dad Thier in den vis a vis der Reftauration ,zum fdhwarzen
Adler” belegenen Claud’{dhen Laden, in weldem fih der Pringipal, ein
Gommid, eine Berfauferin und mehrere Kunden befanden. Dad Thier
fttrmte jum Gntfegen aller Unwefenden binter den Ladentifd und vers
fwand dort in einem grofen Foch unter der Kaffe. €3 wurde junddft
der Berjudp gemacht, den Gindringling mit Kntippeln ju vertreiben, abey
vergebend; dad withende Thier bif um fid und in alle Gegenfanbde,

welde 1hm nabe gebracyr wurden; lelbit ald verfudyt wurde, dajjeloe mur
Feuerbranden aud dem Verfted su vertretben, bif e8 in die Flamme.
it der Jeit batte fih der BVorfall umbergefprodhen und {don fammelte
fid ein jablreiched Publifum vor dem Laden. Jn Erlenntnif der Gefabr,
die entfteben fonnte, wenn dad wiithende Thier feinen Berfted verlaffen
und auf die Menfdyenmenge lodftiiren folite, requirivte Herr Claud amt-
libe Hilfe. E& erfyien denn audy bald ein Gendarm, der den Hund in
feinem ©dlupfminfel durd) jwei Gewebridiffe tddtete. Der Kadaver
wird ciner thierdrstlidhen Unterfudung unterjogen werden.

— Giner Flatterfabrer. Gefellfhait, d. b. einer Diebedbande, weldye
vorsugdmweije den Wdafdpediebftahl cultivivt, ift am Donnerdtag die Bere
liner Polizei auf die Spur gefommen. Jn einem Kaffeefeller der Scaligere
firafe, nidht weit von der Wieneritrape, fand vorgeftern Nadymittag
unter Leitung eined Polizei» Commiffariud eine polizeilihe Haudfudung
ftatt, wetl Berdadytdmomente vorlagen, dafi diefer Keller befonderd von
Berbredhern frequentirt werde. Die Polizei vourde aud) in ibrer Erware
tung nidht getaujht. Bei einer forafaltigen Durdyfudbung aller Raume
wurden mebrere grofie Stofe von Wajdeftiiden der ver(dhiedenften Art
gefunden, aud denen Ddie eingeftidften Namen jum Theil beveitd befeitigt
waren. TWabrend die Polizet mit der Aufnabme diefed offenbar in un.
redtmdpiger Weife dabin gelangten Jnventard befddftigt war, traten
Berfonen in den Keller, weldpe den anwefenden Polizeibeamten bereitd
al@ Diebe befannt waven; diefe wurden gugleih mit den Wafdeftiden
nady dem Wollenmarft befdrdert.

— Die Feter der Grundteinlegung fiir dad auf dem RNiederwald
gu erridhtende National-Denfmal ift vom Kaifer auf den 16. September
d. 3. anberaumt worden und glaubt man, daf Se. Majeftat diefer Fefte
lidgfeit bemvobhne. Die Theilnahme Ted Volfed an dem Fefte wird in
fetnem Falle fehlen, wo Deutidland jegt an den Beginn ded Friedend.
dentmald berantreten fann, wdbhrend RKriegdldrm die 2Welt in Spannung
balt. JIm fommenden Tahre wird dad Diodell der Germania vorauds
fidtlidh vollendet fein und dem Erigiefer ilibergeben werden, welder jur
Derjtellung eined Feitraumed von 2 —3 Jabren bedarf. Die Mittel jur
Bollendung ded avdvitectonifen Theild, aller Diodelle und jum Guiffe
der @ermania find durd) bie Sammlungen bid jept aufgebracdht und n
fiern Werthpapieren bei der Reidbdbanf binterlegt. Nur die fiir den
Gryguf der itbrigen Figuven und ded grofen Reliefd erforderlichen Mittel
(ungefdbr 300,000 Mart) find nody fpdter aufjubringen, aber bereitd
von verfdhiedenen Seiten jur jofortigen Audzahlung angeboten worden, wenn
die Erlaubnif ju einer Qotterie exvoirft werde. Borerft bat jedod dad Comité
noch davon abgefehen, da die Hofinung auf ginflige Ergebniffe weiterer
@ammlungen beftebt, fobald die Baufibrung vorangebt und befjere Grs
werbéverhaltniffe eintreten. — Die Hudfibrung ded ardyitectonifden
Theiled ded Denfmald ift der Firma Philipp Holymann u. Go. in Frants
furt a. M. definitiv idbertragen worden, welde ald General» Unternehmer
fiir die Fertigfiellung diefer Arbeiten 314,189 Maxf gefordert hatte.

— Monsieur Hochachtungsvollst a la Rédaction etc. — fo
und nidt anderd lautet die Advefje gweier Sendungen einer Pavifer Budy.
handlung an die Redaction eciner i Leipgig erfdheinenden Jeitfcbrift,

Politifdye Rundfdyau.

Emg, den 7. Juli, Abends. (W. W. B.) Se. Majeftdt der Kaifer
bat feine biefige Kur mit gutem Grfolge beendet und wird fidy movgen nady
Kobleny begeben. Pring Fricdridy der Niederlande ift heute hier jum Bejude
Br. Majeitit eingetroffen. — Der Kaifer bat den 30. Juli 1877 (nidhyt
den 29.) alg ben Tag beftimmt, an weldem bdie Feier ded HOjdhrigen
Dienftjubiliumé ded Generald der Jnfanterie von Blumenthal frattzufinden
haben wird.

Sn Uim find jur Minfterfeier folgende Telegramme von der Kaiferin
und dem SKronpringen eingeloufen: ,Der Minfter von Ulm vertritt eine
fo arofe gefchichtliche Grinnerung, dap feine jepige Feier gewif u innigem
Dante verpflicdhtet, umfomehr, alé e8 Sr. Viajeftdt dem Konige vergonnt
war, da¢ Werf der Wiederberflellung su fordern, dad feiner Regierung
fteté ein chreaded Denfmal gewdbren wird. I8 Bertveter der Stadt Um
bitte idy Ste, Weine aufridhtigiten Gliacdrinfde zu diefer Feier und ugleidy
WMeinen beften Danf filr die miv iberfandte Denfichrift empfangen Fu
wollen, Kobleny, 28. Juni 1877, Augufta.“ — ,Jcbh gedente der {dyonen




feltenen Domjubelfeier mit Herslicher Theilnahme in Crinnerung meinet

wiederholentlichen Befudbe in Ulm und der freundlichen HAufnahme Seitend
ihrer Mitbirger, Ctettin, 29. Juni 1877, Friedrich Wilhelm, Krons
pring deé Deutfhen Reiched und von Preupen.”

Xiivft Bismard 1ft am Donnerstag Abend von einem Ausfluge
nady Friedrihéruh mach Berlin juriictgelehet.  Die Abreife nad)y Barjin ift
fir den 7. fih in Husfcht genommen. Der Reichéfangler qedenft mit
feiner Familie etma fechd Wodyen in Bavin ju bleiben, um alddann der
Ynordnung feined Hausdargted gemdp, auf vier Wodhew ju einer Kur nady
®aftein gu geben.

Der Oberprifident von Glfag Lothringen hat, nachdem
tiederholt: Warnungen frudhtlod qeblieben waren, die Unterdriifung ded
Sournalé ,Snduftriel Aljacien” in Mihlhaufen wegen Berbreitung Deutjdy
feindlicher @efinnungen und wegen Agitationen gegen die Fugehivigheit
von Glfaf - Lothringen jum deutfhen MNeiche verfiigt. ;

Friedridh Wilhelm Hadldnder ift am 6. friih auf feiner Billa
am Starnberger See geftorben. — Die ultramontane Partei deé barerifchen
Abgeordnetenbaufes hat in ihren Boritand mehrere Mitglieder der extremen
Richtung, darunter Dr. Rittler, gewdplt.

2Ausland.

Der gegenwirtige Stand der diterreidhifdy-ungarifchen Aud-
gleidydverbandlungen (iht wenig Hoffnung auf Erfolg ubrig, fo daf
in Kurgem entweder eine partielle Dinifterfrifie oder eine Aufldfung ded
Abgeordnetenhaufed unvermeidlidy erfcheinen ditvfte.

Um 6. gelang in der belgifdhen Kammer die am 8. v. M. von
vem Deputirten Frere» Orban jur Sprache gebradte, auf Veranlafjung ded
fatholifdyen ‘Bavvers in ntheée exolgte Verhaftung eines proteftantijchen
Geiftlidea durdy einen Genedarmen jur Berhandlung. Der Juitiyminifter
de Lantéheere erfldrte: Der betreffende Genddarm fei vom Dienjt fuépendirt
worden.  Nady einer eiteren Interpellation Janfon's dber die Aueweifurg
Sourde’d, des vormaligen Fmangminiftersé Dder Pavifer Kommune, nahm
Die Sammer mit 76 gegen 14 Stimmen (17 Kammermitglieder enthielten
fih der Wbitimmung) eine Tagesordnung an, Ddie fih §: dem BVerfahren
ped Minifteriums gutimmend ausfpricht, — General Grant i mit feiner
Frau und feinem Sohne am 6. von London aus in Briffel eingervoffen.

Die Unterjeichnung ded neuen frangdfifdy-italienijden Hanvelss
vertragé ift am 6. erfolgt. — Gin vom ,Diowning Advertijer” ermdbnted
Pavifer Geriicht, die frangdfifthe Flotte witrde ebenfallé nady der Bejifabai
geben, wird von Dder Agence Havas* ale jeder Vegrimbung entbehrend
bejeidynet. — Die bei den Hyevifthen JInfeln verungludte Panzercorvette
SReine blandye* ift wieder flott geworden und nady Toulon juridgebracht
worden. — Der Prafect von WMarfaille hat 7 Bereine gefhlofjen. — Dad
Rriegsfchiff ,Sylphe ift am 4. vor Brejt, einige hundert Weter vom Lande,
an einen Felfen qefcheitert. Die Rettungéverjudie haben fofort begonnen.

Parié, den 7. Juli. Jn confervativen Kreifen geht das Geritcht, ver
®enexalcommifjar der Weltausitellung, Senator Krangy, habe feine Ents
laffung gegeben.  Derfelbe ift Republitaner und ein Freund Thiers, batte
gegen die Anfldfung der Deputivtenfammer geftimmt und fdhon lange fuchten
namentlid)y die Bonapartiften ihn von feiner Stellung ju bejeitigen. Dex
fepte Hertcht, den Krang an den Min'jter de Meaug gerichtet, lautet war
febr optimiftifcy, dody hat das allgemeine Jnterejfe fitv die Weltaueftellung
bedeutend nachgelaffen und man begeqnet fiberall Jweifeln an dem fehliehlichent
Suftandefommen Dderfelben.  Gine fdhavfe Note des Doniteur gegen das
ibermiithige Gebakren der Bonapartiften hat Kuffeben gemacht, da fie vom
Glyjée infpirirt fein foll

Sm englifdyen Unterhaufe erflirte auf eine Jnterpellation von
Qawjon und eine Anfrage Gourley’s Novtheote, der Grund fiir die Ent-
fendung der englifthen Flotte nacy dev efifabai fei der, dah die Bejifabai
eine bequemere ©fation fei und eine centvale Lage babe. Der Admiral
fe. von Ddort aud, falld nothroendig, leiht im Stande, fih mit dem
englifchen Bertreter in RKonjtantinopel, Layard, und mit der englifdhen
Regierung in Verbindung ju fepen. Die Flotte in der Rejifabai bejiehe
aus 7 Pangerjchiffen und einer ungepangerten Fregatte. Wad die Frage
anbetreffe, teshalb die Flotte nady der BVefifabar und nidt nad)y dem
Suey- Kanal gegangen fei, fo fonne er nur wicderholen, weil die Befifabal
eine bequeme und centvale Lage habe, der Suey» Kanal aber nidht. Uebers
dieé fer fein ®rund vorhanden, aufer den ber itd beim Sues - Kanal
ftationirten Schiffen dafelbjt audy nody der Panjerflotte ihre Station anjue
weifen. Vei der Berathung des Mavinebudgets fam Lawfon nodymalé auf
die Flofte in der Befifabai suviid und beflagte, daf Niemand redyt wiffe,
waé mit der Jlotte eigentlich vorgenommen werden folle. 63 fei died
immer ein {hwacher Punft m der Politif ded Eabinetd gewefen und der
berubigenden Grtldrung des Schaptanglerd Novtheote Tonnten eventuell die
Gollegen deffelben nicht sujtimmen. Jbm fcheine, Ddie Anwefenbeit der
englifhen Flotte in dev Befifabar fei entweder eine Warnung, oder eine
Andeutung, oder eine Drohung gegen den einen oder ander:n der beiden friegs
fithrenden und das fonne letdst umidylagen in eine Theilnahme an den Borgdngen
felbft. ©daplangler Northeote proteftivie gegen Lawfon's Behauptungen
und erfldrte, o8 fei viel ju flarf und ju weitgebend, in der Entjendung
der Flotte nach der Befifabai eine Warnung oder Drohung ju finden.
Gé fei unthunlidy, jept auf die allgemeine Didcuffion iber die Politif dev
Regierung juritdjugreifen, die bereits wollftdndig discutivt worden fei. Die
Politit ded Gabinetd fei bei den jiingflen Debatten n it Freimuth Flar gelegt
und feitdem in exfbdpfender Weife durdy die vorgelegten Depefchen evliutert
worden, Sedermann miiffe sugeben, daf dis Reaierung ihre Anjichten und Ab-
fidhten mit einem nody nicht dagewefenen Mafe von Offenbheit und Geradheit davs
%flegt babe. Tad den Krieg anbetveffe, fo wexde die Regierung vollftindige

eutralitdt aufrecht exhalten und die Regierung fei fberieugt, dah fie dad
allgemeine Bertrauen ded Landed befige. 1Wad den jweiten Puntt anbelange,
fo fei, wie er fhon confiatirt habe, der Jwed der Entjendung der Flotte
nachy der Befifabai (ediglidy der, Ddie Flotte in eine bequeme Pofition fir
Gr glaube

die Gommunication mit der Regierung und Lapard ju bringen.

nidht, dap e8 gywedmdfig fein wiirde, mebr ju fagen.
Gardinal Simeoni m Rom Hat ein Rundfchretben an die Bifdhofe vers

Dreitet, weldyed denfelben Snjtvuctionen ertheilt, in wie weit fich der Klerus

{

mit Ridfidt auf die modernen Jnftitutionen in politifhe Angelegenbeiten
einmifdyen Dditrfe. Fudy foll Cardinal Simeoni den Gribifdyof Guibert im
Fuftrage ded Papited autgefordert haben, der Polemit diber feine Miffion
in Rom durdy eine unumwundene Grfldrung ein Gnde ju maden,

Sm {panifden Gongreffe brachte Gaftelar feine bereitd angefindigte
Suterpellation iiber die Berhaftung Jorilla’d, Lagunerod und Munoy's in
Parié ein und vertheidigte in lingerer Rede daé Recht der Gaftfreundidyaft
1 Guniten der genannten Perfonen. Gaftelar betonte, dad Bolfervedyt fei
in diefem Falle nidht geachtet worden, ev appellire an dad Redht der Gafts
freundfchaft, weldyed feinen politifhen Auswanderer verfagt werden diife,
Der Minifter ded Audwdrtigen exfldrte in Beantwortung der Jnterpellation:
Bonlla babe gegen -die fpanifhe Monardyie confpivirt, er habe der Jnter.
nationalen angebort. Die frangdfifchen Behorden hatten, alé fie von threm
Recdhte Gebraudy machten, geglaudt, die Anwefenbeit Jorilla’d und Ge.
noffen fonnte Unvuben hervorvufen, dedhalb bitten fie diefelben aus Franks
reid) audgemwiefen.

Sn Belgrad fpridht man von einer Miniftertrifia, weil die Stupfdting
dem Wunfde und Willen ded Gabinetd juwider die Wahl ded Fiihrers
der Gonfervativen, Milutin Garafhanin, genehmigt habe. — Ranfo
Alimpits iff aud feiner Stellung als General juriictgetreten und yum Deles
girten der Regierung bei der Stupfhtina ernannt worden, — Dad im
vongen Sabre evlafjene Moratorium - Gefefs ift fiix die vom RKrieg Heimges
fudyten Kreife Serbiend big jum 7. November f. F. fitr die dbrigen Kreife
ded Landed bid jum 7. MNovember b, J. verldngert worden. — Fiirjt
Pilan beabfichtigte am 6. von Kragujewap nady Helgrad juriidyutehren,
Die Ifhatfchlacr Brigade ift an den Javor abgegangen, 2 Bataillone
find ur Beritarfung an die Drina gefandt.

Boénifde Ehriften haben durdy den Bifhof Strofmayer eine
Petition an den RKaijer von Oefterveidy gerichtet, n weldher fie um eine
Occup. tion Hogniend durdy diterreichifche Truppen bitten, — Die dyinefijdhe
Regierung hat eingewilligt, die Berhandlungen mit den Machten iiber die
in den dynefifhen Tvactathdfen auf fremde Jmpovtgiiter ju  exhebenden
Sranfit- Jolle (Leti- Bolle) wieder aufjunehmen. Sie hat gleidyeitiq ibre
Bereitwilligheit erfldrt, auf Grundlage liberalever Principien su verhandeln,
alg die in der Gonvention von @Ehefoo audgefprodenen,

Bom europdifden Kriegdfdhauplape:

Ofiigielles Telegramm aué Simuniga vom 5. Am 23,
Suni befegte der Generaladjutant Scham{dheff Babadagh. Am 29. Junt
fhlug Oberit Jémailoff, der die gange Umgegend von Ifcherfeffen und
Bajdyibosuté fauberte, 2 Tfdyerfeffen - Abtheilungen und nahm denfelben
Waffen, 5O ‘Pferde und gegen 20,000 Stit Bieh ab. Die befannten
beiden Fithrer von Rauberfhaaren, Kara DMuftapha und Aadem, wurden
von ihm gefangen genommen, Die gange Strede bie jum Trajans - Wall
ift von den Tiifen gerdumt. Die duftlihe Bevdlferung nimmt die Ruifen
alg ibre Grldfer enthufiaftifh auf. Hier fleht Aled qut, die Truppen
fegten ununterbrodhen Tag und RNacht iber den Donauftrom, €8 find feine
Tiiefen fichtbar, mnady dem 27. Juni haben nuv fleinere Borpoftengefechte
ftattgefunden.

Butaret, den 7.: Dad ruffifhe Hauptquartier ift beute nady
Siftowo verlegt. Der Kaifer Alerander hat am 6. jum Ddritten Male
©iftowo  befudyt und ift von Dder Bevdlterung mit Blumenfpenden und
gropem Subel begriigt worden. Jn Siftowo it bereitd eine neue Bere
waltung organifivt.  MNach weiteren Nachridyten batten beveitd 120,000
Ruffen, darunter 20,000 Mann Kavallerie und 250 Gefdhyiige, forwie ein
Belagerungdtrain, die Donau bei Siftowo paffirt.  Jwifhen Simniga und
Turnmagurelli ftehen etwa 80,000 Mann.

Wien, den 8. Juli, Morgend. Flichtlinge aud Widdin beridsten,
Daf} Die ©tadt beinahe jevitdrt fei. Dad Handeldviertel und dag Hotel ded
diterveichifchen Confuls feien abgebrannt. Gnglifde Offizi re follen in Widdin
unter Odman Pajdha die Operationen leiten. Audy in Florentin und Bres
gova follen fidy englifdye Offiziere befinden. — UAué Jpfany: Bei Simniga
wid jept bhauvtfachlich Urtillerie iber die Donau befordert. Man fhipt
die titrfifdhen Truppen, weldye fich auf der Linie R: ftfdyut - Widdin befinden,
auf 165,000 Vann, Don Garlos hilt fidy in Kalafat auf.

Der rumdnifde Genevalftab ift am 6. nady Pojana, fiidoftlidh
von Kalafat, abgegangen. €8 ift allgemein die Anficht verbreitet, daf die
Rumdnier {dhon demndchft die Donau iberfdyreiten wirden. Die Borbes
reitungen dagu werden Tag und Nacht getroffen, und an Pontond jum
Edylagen einer Briide wird energifdh gearbeitet.

Montenegro ift frei von Tiirfen. Die Truppen Suleiman Pafdhasd
und Ul Said Pafthad, weldye qroftentheild auf Stutari und Antivari
abmarjdyirten, follen theild nadhy Theffalien, theild an die Donau befordert
werden, in Albanien und in der Herjeqowina find fammtlidye tirfijche
Forté und Blodhdufer verproviantirt worden, nur cin Fleined firr die
Defenfive ausveichendes Gorps unter dem BVefehle Mehemed Ul ‘Pafhad
bleibt juriid.

Belgrad, den 6.: Wie das Journal ,Bosna* meldet, Haben in
dem Bitogora- Gebirge wifdhen den Infurgenten und Tiirfen mebrere Gefechte
ftattgefunden, in weldhen die Infurgenten 50 Todte Hatten und viele Perde,
fowie Wieh und Diunition enbiften. Auf Seite der Tiirfen wurde en
Offizier vevwundet. Uudy im Jajap » Beirfe wurden die Jnfurgenten ges
fislagen. Die tirfifchen Beamten in Sandjaf von Banjalufa veriiben
grofe Ungefeplidyfeiten ; die dwiftliche Bevdlferung bat bei dem Gouverneur
Befhwerde erhoben und Abbiilfe gefordect.

Bom afiatifden Kriegé{dauplape:

Der tiivlifde Minifter ded Audwartigen hat an die Bertreter der
Piorte im  Auslande folgende Mittheilung gerichtet: Unfere Wilitaire
@ommandanten in Afien melden, daf die gl!)luﬁen, pon unferen Truppen
gefdhlagen, Surifamyfdy verlaffen haben und fich, von unferen Truppen
verjolgt, im vollen Hiidjuge befinden, — Achmet Mouthtar Pafdha Bat
fein Hauptquartier weiter gefdyoben. — Jn den Kimpfen, weldye die Divifion
von Ulajdhbert bei Rarafiliffa geliefert hat, wo fie fidy fept befindet, find
bie Ruffen unter betrdchtlihen Berluften gefblagen worden, Auf ihrem
Ridsuge folgten ihnen 700 Wagen mit Bevwundeten.

/
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Beilage sum 82. Stick des Jierjeburger Nreisblalts 1877.

Verhandlungen der hiejigen Kreisihnode.
(#uf Grund Befdhluffed der Synode im Hudjug verdffentlichyt.)

Am 28, Juni tagte die hiefige Krciefynode gleidyeitig mit enen von
Merjebury - Land und Ligen in unferer Stadt. Den Verhandlungen ging
¢in gemeinfamer Gotteddienit ber drei Synoden voraus. An unferer Kreigs
fonode betheiligten fidy aufer den Geijtlidyen 10 Deputivte der Gemeinden,
die Herren Rechtdanwalt Grube, Jimmermeifter Kopd, Catafier - Secretaiv
Nipjche, Ober-Regierungdrath Schede, Gymnafiallehrer Dr. Scheibe, Re
gierungérath Schonian, Amidvorjteher Wendenburg, Profefjor Dr. Witte,
Hegierungd » Secretaiv Wolny, Banquier Jehender, (Durdy Kranfheit be-
pindert waven die Heven Fabritant Blanfenburg und Stadtrath Ofte.)
Die ©ynode wurde mit Gebet und furgen einleitenden Worten evdifnet,
in welder der Vorfipende, Confiftorialrath Leufdner, auf die im Augen.
plid Defonderd {dwierige und gefibrliche Rage der Rivdhe, aber audy auf
b8 ermuthigende, jiingft gegebene Vorbild unfered Raijers und Konigd in
der Tvewe gu ihrem Fefenntnif binwied, die Malhnung ded apoftolijden
Worted darvan fnipfend: ,feid qeduldig in viibjal, froblidy in Hofinung,
paltet an am Gebet!” Jn Den meu gu bildenden SynodalsBorftand
wurden erwdblt aufer dem amtlidjen Borfigenden deffelben, Confiftorial-
nath Leufdmer, die Herren Pfareer Heinefen, Jimmermeifter Kopd,
Regierungdrath Schonian, Banquier Jehender; dag Amt eined Sy
nodal » Kaffen » Rendanten  itbexrnahm  Hexr  Catafter - Secretair Nig{dye.
@immtlidye genannte Herven bilden jugleich den Augjduf fiir Priafung ded
Riedy Redynungé-Wefend,  Gum corvefpondirenden Mitgliede fitr Angelegens
peiten der inneven Wiffion wurde Here Diaconud Hildebrandt ernannt.

Hierauf vertagte fich die Synode eine Beit lang, um an den mit
Merjeburg-Land und Liigen veveint ju vollsichenden Walhlen jur Pro«
vingialfynode theiljunehmen. Aus Ddiefer Wahl gingen hervor: ;

Superintendent Hering in Lipen und Supevintendent Jlivgensd

in Niederbeuna ald Stellvertreter,

fermer :

© DOberRegierungdrath Schede und Ambmann Riemer aud Wegwip
als Stellvertreter, :

Nady Wiederevoffnung der Kreidfynode evitattete der Borfigende Bericht
fiber die firdlihen und fittlichen Buftdnde, aud weldem wir Folgended
hervorheben : ) - 3

Der Synodal Kreid umfagt die 4 Parodien: 1) Dom ea. 700,
tinfiblieflidy Dder gugetvetenen friiheren Ggimirten, 2) &t. WMagimi (innere
©tadt) ca. 7—8000, 3) Borftadt Neumartt ca. 1800 mit der Gemeinde
Goffen (95), 4) Bovftadt Altenburg, ca. 3000, mit dem Filial Weujdau
(ca. 400).

; Die Bavodial-Cintheilung ift fdhon der Jahl nadh eine uns
inftige. ®ie geftaltet fidh aber ju einer der MNatur der Verbiltniffe widers
fprechenden nodh mehr dadurdy, daf Ddie Barodyie Hitenburg die gange Wefte
dte Der Stadt i immer weiterer Auddehnung umfaht und iberfligelt,
wafrend die Kirche Derfelben am duferflen Nordende liegt. Gine anders
meitige Gintheilung durdy Abtretung eines Theiles der Altenbury einerfeitd
an die Gemeinde St. Magimi, andererjeitd an den Dom, fowie durdy
#fbgabe der nddyitgelegenen Strafen oder Hdujer an St. Magimi, weldye,
ofnehin ju gablveidy, eine weitere Bermehrung ofne entjprechende Wieders
vervingevung nicht ertvagen fonnte, an den Dom — ift dringend wiinjdyends

wert.
beie Stadt befipt eigentlidy 8 geiftlidye Stellen. Bon diefem find
aber gur Beit 2 wegen mangelnder Subfifiengmittel der Befepung nicht

fifig, das Urhidiaconat an &t. Magimi und die Stijts-Hirlfépredigeritelle
(djunctur) am Dom. Jwijden der Gemeinde St. Dlagimi und Dom
doeben Verbandlungen behufs Ervidhtungy ciner gemeinfamen Hitlfépredigers
fele aué Dden Grirdgen beider, welde feit 1865 und refp. 1869 aufge
fimmelt werden. ‘, SR

MUeber ein Detrachtlichered Bermdgen verfiigt nur die Kivde in Loffen,
be fimmtlichen fddtifchen Kivdhen find arm und nur der Dom infofern in
ginftigerer Lage, alé nicht die Gemeinde, jondern dag Patronat (Landes-
fere und Domeapitel) die Baulaft trdgt. : .

Der Kivchenbdefudy darf im Bergleid) ju andern Stadten nody immer
ufreulidy gemannt werben, Ddie Jabl der Kircdygdnger bleibt aber gegeniiber
aner gropen Denge von Ffirdylichy Enifremdeten oder ausnahméweife Gr-
ieinende eine verfdywindend fleine. 3

DieGemeinder Rirdyenrdthe und Bemeindes Bertretungen
abeiten fiberall mit Hingebung und fidtlichem Segen.  Ein guted Borbild
aler Mitglieder Dderfelben audy in der Thetlnahme am gotteedienfilichen
%hen toird immer mehr audy eine grofere Babl von Gemeinde. Glicdern
ndy fidy gieben. il i o /

M Beiligen Xbendmahl betheiligten fid in der Stadt wibrend
der legten 6 Jabre durdidynittlidy 2581 Perfonen (Dom 521, St. Mayimi
1181, #ltenturg 609, Neumarft 270), auf dem Lande 244 (Lfjen 70,
Meufhau 174). Hievaud iff exfidhtlidy, daf in unferer Stadt
fig Taufende ginglich vom Abendmabhl fern halten,

Ungetauft blieben feit 1. October 1674 bis 1. ¥pril 1877 —
im Dom 1, in &t. Vagimi 3, in Altenburg 2, in Weufhau 1, im
Gangen 7 Rinder. ot R

Ungetrauet blieben in derfelben Jeit: in St. Magimi 23 P, (neben
121 etvaveten) — davon 1 B., feitdem auf dem Dome wobhnend und
in der Seheidung begviffen — in Ultenburg 1 *B. (neben 51 Getraueten),
in Neumarft 18" B, (neben 19 Getvaueten) — ein befonderd auffdlliges
Migverhiltnis, von weldem die Synode mit tieffiem Bedauern Kenntnip
nhm — Loffen 1 P. — im Gangen 43 Paare, ! %

Die Ablofung der Stolgebihren, wenn aud in dem Forts
fteben derfelben feneswegd die Haupturfache der Verfagung von Taufe
m Trauung liegt, da ut allen bejeichneten Fllen die Verjidytleifung
fiteng der Geifilichen angeboten wurde, ift dedhalb dringend geboten, weil
e Saflung auc) dann hinufig unterbleidt, wo Taufe und Trauung nady
fjudt werden, Sin ju Ddiefem Bwede von dem RKivdpenrathe ju St

Pagimi befchloffene Kivdenfteuer hat leider die Fuftimmung der Gemeinde.
Bertretung nidyt erlangt.

Unfervedungen mit den Gonfivmivten finden feit ldngerer
Beit in St. Pagimt und in Dom fatt, bei lepterem nuv in haushichen
Kreifen.  MNeuerdingd {ind fie audy in Neumarft begonnen.

Haudandadyt und felbjt Tifdhgebet fehlen leider in der
Mebhrgahl ver chrifilidhen Familten, und darin liegt die Haupts
urfade fiir den beflagendwerthen Riifgang ded veligivfen Lebens !

Die im Jabhre 1872 auf dem Dom, aber fiiy Kinder aller Gemeinden
gegriindete Sountagdfdiule (Kinderr Gotteddienft) arbeitet unter forts
gefepter eifriger Mitwirbung von 15—20 Helferinnen an durdyfchnittlich
100150 Kindern in fidytliem Segen. Gin foldher gebit im reidyften
Page aud von der vovziglicy geleiteten Koniglichen Chrifttanen. Waifen -
baussAnjtalt und von der Kleinfinder»BewabhrsAnftalt in der
Ultenburg, welder eine teefilihe Pilegevin vorfeht, unterftiipt von einem
freiwillig  gebildeten Damen-Comite. Ter Borjtand bdiefer Anftalt [dft
derfelben forgfame ‘Pilege angedeiben. G ift aber flar, daf fie fitr die
Gejammt- Stadt nidht audreiht. Die Gritndung gunddhft einer
2. Anftalt, wombglih auf dem Siytiberge, mup evrnflich
in’é Uuge gefaht werden!

Die freie Veveindthdatigleit in Sachen bder Bibels Gefellfchaft,
der Guftav - Adolf» Etiftung, vor Alem in Hrmen» Saden wird eifrig
teiter geitbt, leptere neben ven Pavodyial- Avmen - Bereinen indbefondere
von dem allgemeinen Frauen.Bevein und dem befonderen Fauen«
Berein von St. Marimi. Der erftere beabfichtigt die Unjtellung einer
Gemeinde - Diatoniffen jur unentgeldlichen Pilege der Uvmen und avmer
Sranfen der Stadt. Diefe Abfidyt verdient die angelegentlidfre
Fordevung feitend aller Gemeinden der Stadt!

Gin DidnnersBerein gur Befpredung Firdhlicher Angelegenheiten
und qur Fordewung ded Gem, Leben8 befteht in St. Magimi feit 1876.
Mit Beginn viefed Winterd foll verfudht werden, einen foldhen aud in
ver Dom» Gemeinde ju begriinden. In fittlidher Hinfidht mufte
in8befondere die vielfade Gntheiligung ded Sonntaged durd
Urbeit, namentlid in den Hdufern, nod mebr aber durdh die
berrfhende Berauiigungdfudt beflagt werden.  Gine tiefe Jerriittung
vieler Ghen, namentliy in den niedeven Stdnden, offenbart fidh in den
Siibneterminen, welde Biige nidht nur von fittlidher Berfommenbeit,
fondern gum Theil von Veftialitdt enthiillen.

Gine Hebung ded veligivfen und fittlihen Lebend tonnte unter Anderem
von ber Ddurh bdie RKreidfynode ervidhteten BVolF8lefebibliothel
(¥ltenburg, Borfreher: Herr Lehrer Meerbach) audgeben, weldhe am 25.
Ytovember 1876 cvofjuet, fdhon fept 264 Biider umfaft, umd 1305
Wiidher bidber audgelichen hat, an jedem Sonntage durchfdbnittlich 49 —
unentgeldlid! Modte Ddiefed lUnternehmen immer
fraftiger gefdrdert und immer veidhlicher benupt werden.

(Sdluf folgt.)

Jm altten THurm.
Sriminalnovelle von . Engelde.
g (Fortfefgung.)

w3 bin nigt Juvift, gnadige Frau,“ begann der Bfarver, aber die

Beftimmungen 23 Teflamentd Jhre8 Grofvaterd find fo tar, daf audy
ein Qaie nidt grocijelbait fein fann.  Bu alle diefem trift nod der Projef
und dad redtéfrdftige Grfenntnif bingu, fo daf nirgendd ein redytlicher
Anfprud fih wird begriinden lajfen.”
S8 fann ©ie nidht wundern, Herr Pfarrer, daf id meine Mutter
in ©duf nehme, wenn id aud) jugeftehen muf, daf fie fich fchwer aegen
ibren Bater vergangen hat. Aber auf der andern Seite hatte mein Onfel
bod) immer, da meine Diutter ju feinem Gunfien enterbt wurde, wenigftend
die moralifthe Berpflihtung, und, den Nachfommen unferer Mutter, nidgt
Alled ju entyieben. [ rwide, Herr Pfarrer, nidht einen Hugenblid
daran gedadyt baben, aud jener Berlaffenfdhait nody etwad ju beanfprudyen,
wenn vidt, ehrlich geflanden, die hodbfte Nothmwendigfeit dagu drdngte.
Pein Mann bat Unglid, viel Unglid gebabt, feine nod lebende Wiutter
balt mit Jhren itteln urid, wir fiehen am Rande ded Banterotts,
@dre bled nidt, wie @ ift, ih witrde nie bierher gefommen fein, der
junge Grbe fonnte im ungeimalerten Befipe bleiben. Aber fo — idh
babe eine einjige Tochter, Herr Pfarrer — fdhon ihretwegen —*

»NUDHB 1ft nativlidher al8 dasd, gnadige Frau,? entgegnete der Bfarrer,
»und da die Sadhen fo liegen, fo bin iy in der Lage, Jhnen mittheilen
ju fdnnen, daf der verforbene Baron ein Teftament erridhtet und darin
gewifie Beflimmungen ju Jhren Gunfen ervidhtet hat.#

pDere Parver, Sie geben mir dad Leben wicder !4

»3® weif gwar nidt,¥ fubr der Pfarrer fort, ,wad in dem Teftas
mente fiebt, denn idh) bin Lei der Grridhtung nidyt jugegen gewefen, aber
id meif aus Mittheilungen d8 verftorbenen Barond, daf er fiir feinen
Todedfall cine Urt Audgleihung, wie er e8 nannte, beabfidtige. Ebens
fowenig oeiff i, in weldem MMafe eor — —*

»2, a8 ift gleidgiltig,” unterbrad) die Dame, ,und geniigt ein
nur geringer Theil, nur ein fleined Qegat. Wir bediirfen bed Belded
nur fir den Augenblid, weil der Krieg droht und alle Berbiltniffe dare
niederliegen. Fir die Jufunft fonnen wir und fdhon belfen, Aber, Herr
‘Piarrer, wad wird Kurt dagu fagen, dex und nicht fennt, der nicht abnt,
paf wir hier find.¥

_#Obne Sorge, Frau Varonin, fiirgden jungen Herrn fiebe idh Jhnen.
Gr it edel und bodhersig, von wabrer Ritterlichbeit, freilich empfindlich
bi8 iiber die Magen und ftols, fait iber dad Grlaubte. b habe ed fiir
meine Pilit gebalten, ibn auf den Jnbalt ded Teftamentd vorgubereiten,
um ibm eine unangenehme Ueberrafbung su erfpaven. Gr wird ja durd
ba8 Teftament den Selbftmord Jbrer Frau Putter erfabren und dad ift
filr ihn der unangenehmpte Puntt bei feinem Stolse, ja bei feinem Hodhmuthe.”

HUNd wie nabm er die Mittheilung auf!¥

#Bie ih erwartete, der Geltpuntt eiftivt fiir ibn nidt, nur der
Ghrenpuntt. I fagte ihm, er werde erfabren, daf fein verforbener




Bater ein Unredt gegen feine Schrefter gut ju maden habe und er im
Teftamente in diefer Ridtung Didpofitionen finden witvve. Vei dem Woute
braufte er auf und verlangte den ndbern Sachverbalt ju wiffen. Da idh
feinem Wunfce nicbt entprechen fonnte, weil ich felbfi nichtd weif, gerieth
er in die auferfte Angft, um feine und feined Baterd Ehre beforgt. Dody
ih fenne ibn fdon und mwerde ibn berubigen. €@ ift bad Befte, Sie
Bleiben bid fibermorgen, bid jur Grdffnung ded Teftamented, bier, gnddige

vau! S gebe morgen in aller Friihe ju ibm, fage ibm, daf Sie da
nd und bringe ibn gu Jhnen nady dem Gafihofe. Sie follen fehen,
mier tiﬁtulid) er fih benehmen wird. €8 wid fih Aled jum Guten
lenfen.

»TBad ift bad?¥ vief die Dame.

oDein Gott,* entgegnete der Pfarrer, ,dad ift die Sturmglode,
der Blig wird einge{dlagen haben!”

Der Pfarrer eilte an dad Fenfier, an weldhed dide vom Sturmmwinde
epeitfdhte Tropfen heran {dhlugen und jog den Borbang bei Seite. Da
pralite ev entfept guriid.

JBarmbergiger Gott, ba8 Sdlof fieht in Flammen!

Mabrend Beide nod) vom jihen Schred erfaft, anfangd unfdliffig
in der Stube fanden, crtonte die Stnmglode immer lauter und in
immer fdnellerem Tempo und vief die flane Stadt aud dem Sdlafe.
Aber immer Hdher und hober fieg die Flamme jum Himmel auf, ges
tricben vom Beulenden Sturme und gendbrt durdh dad uvalte frodene
$olywert der eihenen Sparren und Ballen ded Dached. Bald theilte
fid aud die Flamme den Seitenwdnden e3 alten ®ebduded mit, die
nur aud Fadwerf befiebend, dem Feuer nicdht trogen fonnten. Bon
allen Seiten lectte 8 hervor, aud Fenftern und Lufen, gwifden den Biegeln
brady e8 durdy, die fleine Stadt mit Tagedhelle exleudptend.

Snjwifthen eilten die Vilrger mit den Sprifen den Shlofberg binan.
Der Pfareer Klug hatte die Dame nady ihrem Gafihofe geleitet und war
dann jum Jewer geeilt. Gr fam gevade an, ald der Patrimonials
ridhter Belohnung iiber Belohnung bot, wenn dad Ardjiv ded Sdlofjed
oder nur der Documentenfdhrant geveitet witvde. Uber Alled roar vergebend.

ie der Patrimonialvichter felbft, ald er in dad Jnnere ded brennens
den Maumed ju dringen verfudt batte, durdh erftifenden FRaudy und
perunterfallende Siegelfteine guridgetricben war, fo erging ¢8 Alen, die
¢8 nad ibm wagen wollten. Einem bebexsten Vianne gelang ¢8 gwar,
die verfhlofiene Haudthii ded Sehioffed eingufdhlagen, aber im Augenblide,
vaf fie fiel, ftiizte durdy den Jug getvichen eine Feuergarbe ihm entgegen.
®m beftigften rafte die Flamme n der Efe, wo dad rdyio ftand. Radh
furjer Jeit ftiivgte bier der dariiber befindlidhe Theil ded Dached mit den
Dadtammern jufammen, die Dedte ded unteren Stodwerfd bracy durdy
und begrub Hled unter raudenden Trdmmern,

Der erite Gedanfe ded Parrerd galt dem jungen Baron und ald
er foh, dafi dad Feuer gleihieitig auf dem Firfie ded iibrig gebliebenen
Dahed nady dem Gicbel gulief, von wo der Bang nad) dem Thurms
simmer fibrte, vief er laut durcd) dad ®etdfe nady Kurt, den bidher nod
Niemand gefeben und den audh in der allgemeinen Berwirrung Niemand
permift batte. ber nirgendd war der junge Baron ju exbliden. ,Er
wird im Thurm fein, um die Papiere ded Baterd ju retten , vief eine
Stimme.

Der Pravrer eilte mit Johanned, dev ihbm nadhgefommen war, die
direct vom Hofe nad der Thurmftube fibrende feinerne Wendeltreppe
in die Hobe. Oben angefommen , fand der Pfarrer die Thiir jum Jimmer

, verfdloffen und alled Rittteln und Rufen war vergebend.  JIn wabrer
Bergweiflung eilte der Pfarver wieder berunter, fdhrie madh einer yt,
fhiivgte wieder binauf und fdlug die Thiv ein. Hber dad Bimmer war
Teer. Der Pfarrer dffnete die Thix, die von diefem Jimmer nad dem
®ange fiibrte, fthlof fie aber fofort wieder, weil aud) der ®ang {don
ein Opfer ded Feuerd geworden war und Funfen und Raud) ibm entgegen
tamen. ®ang entfegt und fodegbleid eilte der Pfarrer nady dem $Hofe
purid.  ,Der junge Herr ift nidbt im Thwm, mein Gott, mein Sott,
woenn er im Sdlofle wire, muf er elendiglid vevbrennen, ift ex ein Kind
ded Toded! Qeute erbarmt euch, rettet dem jungen Heren!*

Mber an Rettung war da gar nidht mehr ju denfen. Berwiret und
angfivoll lief Aled durd) einander. Nlle fdyvieen: rettet, vettet, aber
Niemand war im Stande, durdy die Gluten ju dringen, die jept in
wabren Stromen aud dem Jnnern ded Gebauded durcy Ddie Fenfter
bervor(doffen. ;

L3 babe geflern Abend Lt im Sehleffe gefehen, im grofien
Simmer, wo der junge Derr {hlief # vief ein Stalljunge, der eben vom
®arten berauf fam, wobin er die Pferde und Kitbe aud bden auf dem
Unterbofe befindlichen TWirthichaftdgebduden getrieben batte, el die
fallenden Funfen die Sidyerheit dev Stdlle bedrobten,

yDann ift er verloren,“ fdrie Johanned RKlug in Beryweiflung, ,0
mein lieber, junger Perr, o mein avmer, armer Kurt.”

Mit diefen Worten vif fich Johanned von dem Bater o8 und wollfe
nodmald verfuden, durdy die Thiir ind Haud ju dringen. Nody fur
redhten Jeit wurde ex jurddgerifen, denn im ndditen HAugenblid ftirite
der Meft ded brennenden ©dloffed prafielnd und bimmelhobe ®arben
von Millionen Funfen werfend, in fidh jufammen. Rux nod ein glibender
pampfender Sdutthaufen war 1ibrig, rathlod und madtlod flarrten Alle
in die ®luten und in den Qualm und der Sturm bheulte um den Thurm,
die Wolfen fenbdeten ibre Vlige und der Donner vollte hdhnifdh tiber den
Friimmern.

Bergebend rang der Pfarrer die Hinde, vergebend lief Fobanned
im ©dlofbofe berum, Kurtd Namen wfend und Gott um Erbarmen

ehend.

B Der glibende Schutthaufen war fiir Jedermann unnabbar, die

§lamme gab die Opfer nidht wieder heraud, die fie verfdlungen.

©don dimmerte e8 im Often, fdon jog die Morgenrdthe auf.

Nur der alte Thurm fland raudgefdwarit und ald der erfie Strabl

Der Sonne feine fieinerne Haube traf, da beteten unten an feinem morfden

g_uﬁ[e el arme unglidliche Menfdhentinder; fie beteten fiir dad Heil feiney
eele.

O, um bie furge Spanne einer Nacht! Der Jugend Rofen geftern
auf den Wangen, beute eine Hand voll Ufdhe und vieleidt ein {dimmern,
De8 Gebein. Geftern ein reidher Erbe, beneidet um Giid und Gut vey
Welt, ein Hery, geboben von Planen und Hofinungen fiix dad Leben,
beute fo arm, wie Der Yermfte unter den Armen, die Fadel verldid,
208 Hery erflorben, Wiinfde und Hoffnungen im Winde jerfioben !

Am Morgen nad) dem Brande verbreitete fid eine neue Trauerfunde
durdy dad Stadtdhen. Der alte Kanglift Afdyer wav, ald er dad brennende
Sdlof fah, vom Shlage getroffen.  Gr war todt!

Dit dem Anbruche ded Torgend batte fih der Plavcer, da feine
Anwefenbeit auf der Brandftelle nidyt mebr exforderlich war, mit fdwerem
Hergen nadh der Pfarre uriicdbegeben. Ermiidet von dev dbermdigen
#ufregung fudpte er fiir furge eit ein Lager auf, fand aber feine
Rube. Der Sdlaf war mit erfhredenden Traumen gemifbt. Bor dem
Gifte ded Pfarrerd ftand dad brennende ©dlofl. Sn den Flammen
jogten fidh unbeimlihe Geftalten. Bald war ¢8 die Geftalt ved alten
Barond, bald die bed jungen Herm, die gwijhen den Gluten ex{dhienen
und dem Parrer wintten, Dann war 3 wieder die ®eftalt ded alten
RKangliften Afcher, den Dder Pfarver im Traume fah, wie er mit dem
Sdliiffel nach dem Archive eilte und dann war ¢d dem Schlafenden wicdey,
ald ob Dder alte Baron dem RKanjliften die Schliiffel entwandt, der fiy
dagegen webrte und firdubte; bid beide in die Flammen Rivsten. 3u
bem gefellte fidy dad Bild der jungen Baronin, die banderingend auf ber
Binne ded alten Thurmed ftand, bid aud) diefer, vom Feuer erfaft, mit
dumpfem @dlage jujammenftiirste. Dann war thm wieder, ald ob der
Depofitalfdrant offen ftinde, in weldem obenauf dad Teftament fidh jeigte.
Und ald er hinguftiirgen wollte, um e8 ju bolen, da war fein Fuf un.
beweglid und er frat ftetd nur auf em und bdiefelbe Stelle und dad
Teftament fing an ju brennen, eine lidgte blaue Flamme fthlug aud dem
Mapier bervor. Dann drdhnten dumpfe Sdldge in fein Ohr und der
Plarrer ermadhte.

Die Gewalt ded8 Traumed batte ibn nod nidht verlaffen und er
mufte gegen ibn fdmpfen. Mit dem Hugenblid aber, ald dad flare
Bewuftfein wieder bervortrat, ald die Creigniffe der Nadt pfeilfdhned
vor ihm voriiberjogen, fah er ein, daf der dumpfe Sdhlag, der 1hn ex
wedt, tein Traum gewefen war. Gy horte, wie derfelbe fidh) wiederholte,
wie unten an die Haudthiir geflopft wurde und wie fein Sobn Sobanned
die Treppe hinunter ging, die Thiir ju dffnen.

Der Pfarrer war von der Brandftelle um wenige Minuten fritber
weggegangen, ebe fid) die Madhricht von dem Tode ved alten Afdher vere
breitet batte. DMan fam, ibm bdiefen Tod ju melden

Tar ¢3 Ddiefed unerwartete Greignif, war 8 nod der fdredlide
Traum — oder Pfarrer fland regungslod, fpradlod und auf dad Aeuferfte
verwirrt bei der Bot{daft.  Er war Paum im Stande, die Moty im
Rirdenbude ju verseidhnen, faum im €tande, dem Ehirurgen, der ihm
diefe amtlidhe Unjeige madbte, ndber gu befragen, woran der alte Mann
geftorben fei. ©ndlidh bracdhte er doch diefe Frage beraus.

JDian fann Blut{hlag, Heridlag annehmen, Herr Pfarver [* ente
gegnete der Ghirurgud, ,der @dred todiet alte Leute leicht Afther war
ja gany taub, batte wobl im tiefen ©dlaf gelegen, von dem Gemwitter
Fibm‘ gehdrt und beim Grwaden bad Sdlof ploghidy in Flammen ges
ehen.

»Bo bat man ihn gefunden?¥

(Fortfeyung folgt.)

Aus der Proving und Mmgegend.

Rubla in Thiivingen, den 4. Juli. Der Gewerbeverein von Rubla,
bem anmuthig gelegenen Fabrif. und Badeort des Thitvinger Waldes, bat
eine Gawerbe. und Indujirie- Ausdfiellung bierfeldit veranlapt, die vom 22,
big 29. Juli fiattiinden wird und einen redyt giinjligen BVerlauf ju nehmen
verfpricht.  Diefelbe umfaft unter Anderen die Erjeugniffe der beriipmten
Meerfchaumaarenfabrifationen, bder Tababdpfeifens und Cigarrenfpifens
Perfertigung , der Schnipereien aud echtem und unecptem Bernftein, der
Povellan- und Stemgut- Malereien, der Metaliwaavenfabrifationen in
Militaiveffecten und dergl. mehr.  Jn Berbindung mit diefer Ausftellung
witd eine hocht interefjante Ausftellung von Lehrlingdarbeten, von A
beiten im Seidynen und Wodelliven der biefigen Bolfs., Fortbildungss nnd
Gewerbefdyule gebradyt werden. €8 werden und in diefer Audftellung ferner
audy die Yeiftungen der eigenartigen Methode im Seidynen ded Seidyenlehrers
und Hildhauers Geory Kugel vorgefithrt. (4. Kugel 1t durdy Berfertio
qung der funjtvolien Statuen ded Kaifers Barbaroffa und Wilhelm L. im
Rathhaufe su Erfurt befannt.)

— Su der Torgauer egend hat dad Gewitter am 2. d. febr
grofien € chaden angeridhtet. Um barteflen wurde die Gegend swifdhen Torgan
und Sfcbafau betroffen, wo ftarfer Hagel fiel, der die Feldfriicte beinabe
total niederfihlug und von den Objtbdumen nicdht allein die Fritchte, fone

dern felbft jlemlich frarfe Mejte bevabjdymetterte. Hudy in Falferberg, wo
am Gonnabend fhon ein furdtbared Hagelvetter niedergegangen und fdyved-
liy gewithet bat, bagelte ed nody, dody hatle dag Wetter feine Wuth fhon
siemiichy er{chdpit, ebe es dorthin fam, ~Reifende, weldye nach dem Uniwetter
den venviifteten Stridy paffirten, fhildern dad trauvige Busfehen der Felber
und Objtbiume in redht tritben Farben.

Deffau, 5. Juli. Unter den Nachwirfungen der fdwerer Krifid
der Gewerbebanf Bierfeldft leiden alle Unternehmungen und twerden die Mite
glieder Der Bant einen tiefen Griff in den Geldbeutel thun miffen, da fie
;@r[?mtlid; angehalten werden, ifre eingegangenen Berpilichtungen jept ju ¢v
fllen.

Redastion, Teud und Verlag von €. Jurl in Derfedurg,

ju 3
@arl
und



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 82.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 82. Stück des Merseburger Kreisblatts 1877.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







